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Sämmtliche feindliche Angriffe bei Ypern geſcheitert

Bedeutender Geländegewinn bei Suwalki 470 Ruſſen gefangen

Gefangenenbehandlung
n Punkto Repreſſalien können wir mit den Deutſchenwicht re meint die liberale Londoner Wochen

ſchrift The New Statesmann und wirft der engliſchen
Regierung vor daß ſie mit der beſonders ſtrengen Be
handlung gefangener deutſcher Anterſeebootsoffiziere einen
ſchlimmen Fehler begangen habe Für jeden Schritt den
England in dieſer Richtung tue könne Deutſchland zwei
Schritte machen fährt das Blatt fort Das ſtimmte nicht
ganz Die Zahl der Deutſchen die ſich in England befinden
iſt größer als die der Engländer in Deutschland Nur iſt
man in den maßgebenden Londoner Kreiſen ungemein emp
findlich für jede den Stolz des auserwählten Jnſelvolkes
verletzende Behandlung die einem Angehörigen der höheren
engliſchen Geſellſchaftskreiſe zuteil wird Was einem von
dieſen geſchieht wird in der Londoner Geſellſchaft für ſchlim
mer erachtet als was man ſelbſt 100 gemeinen Deutſchen zu
bieten wagt Darum der plötzliche Umſchwung in der öffent
lichen Meinung Englands aus der hoffentlich die Regierung
bald die richtigen Folgerungen zieht Die Freiſetzung von
über 100 deutſchen Bankbeamten aus den Gefangenenlagern
die die deutſche Regierung jetzt mit der Entlaſſung von 17
engliſchen Bankbeamten aus Ruhleben beantwortet Hat
mag es freilich eine andere Bewandtnis haben Damit hat
man in England wahrſcheinlich ſtillſchweigend nur den An
fang gemacht weil man dieſe Kräfte für die unge
ſtörte Abwickelungdes geſchäftlichen Lebens
dringend gebraucht und man um ſo mehr eigene
Bankangeſtellte zum Heeresdienſt preſſen kann In jedem
Falle beſinnt ſich John Bull auf ſeine völkerrechtlichen
Pflichten im Kriege nur dann wenn es ſein eigener Vorteil
erheiſcht

Jn den engliſchen Kolonien ſcheint man das Mutter
land in dieſer Beziehung noch überbieten zu wollen Jn
Kanada z B müſſen 400 Deutſche und Oeſterreicher die als
Zivilgefangene bei Kriegsausbruch interniert wurden bei
Fort William und Port Arthur in Ontario an einem Punkt
an der Canadian Pacific Bahn 2000 Acker Land 1 Acre

198 Morgen zu ſpäterer Beſiedelung roden Andere
müſſen in einer gänzlich unwirtlichen Gegend im nördlichen
Ontario Bäume fällen ſägen Land klären uſw wofür ſie
pro Tag 25 Cents erhalten Und das im Winter bei
38 Grad unter Null Reaumur Jm Weſten Kanadas ſind
beim Einbringen deutſcher Gefangener ſogar Handſchellen
verwendet worden

Ueber die Behandlung deutſcher Gefangener in Ruß
land bringt die Rjetſch neue Mitteilungen Danach wer
den dieſe neuerdings vielfach für induſtrielle Unternehmun
gen Bergwerke uſw verwandt jedoch nur ſolche die mili
täriſche oder volks wirtſchaftliche Bedeutung haben Die Be
zahlung für die Leiſtungen der Kriegsgefangenen darf nicht
unter den ortsüblichen Preiſen bleiben dieſe kommt aber
nicht in die Hände der Kriegsgefangenen
da wie es in einer Verfügung des Miniſterrats heißt eine
Entlohnung dieſer nicht der Behandlung ruſſiſcher Kriegs
gefangener in Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ent
ſprechen würde die grauſamſte Not litten und für ihre
Arbeit nicht die notwendigſte Kleidung und Nahrung ge
ſchweige denn Geld erhielten Dieſer aus der Luft ge
riffenen Behauptung des ruſſiſchen Miniſterrats tritt der
ozialdemokratiſche Abg Hus im Vorwärts entgegen Er

hat ſich über die Behandlung der im rheiniſch weſtfäliſchen
Bergbau beſchäftigten Gefangenen außer Belgiern und Fran
zoſen auch Ruſſen von freigewerkſchaftlich organiſierten
Bergleuten die mit den Gefangenen zuſammen arbeiten
gründlich aufklären laſſen Daraufhin erklärt er Es iſt
anders als ſich der ruſſiſche Miniſterrat geäußert haben ſoll
bei uns erhalten die Kriegsgefangenen 25 Proz
ihres Verdienſtes ausgezahlt Wie hoch dietotale Auszahlung iſt das hängt von der Arbeitsleiſtung
ab wie bei den freien Arbeitern 75 Proz des Ver
dienſtes der Gefangenen wird für Beköſtigung Wohnung
Wäſche uſw verrechnet Wie es heute mit den Koſten des
Lebensunterhaltes ſteht wird es wenig freie Bergarbeiter
geben die nach Abzug ihrer Lebensunterhaltungskoſten noch
25 Proz des Lohnes für ſonſtige Zwecke übrig haben Das
Geſamtergebnis ſeiner Nachforſchungen faßt Hus dahin zu
ſammen Sie die Kriegsgefangenen ſind hinſichtlich der
Arbeitsverhältniſſe nicht ſchlechter bezüglich der Beköſti
gung und Behauſungoft beſſer geſtellt alsmanche hieſige Arbeiterfamilien Wennunſere kriegsgefangenen Volksgenoſſen an ihrem jetzigen
Aufenthaltsorte namentlich in den ruſſiſchen Bergwerks
betrieben ſo gut behandelt werden wie die kriegsgefangenen
Bergarbeiter im Ruhr Emſchergebiet dann liegt kein ernſt
licher Anlaß zur Beunruhigung für die Angehörigen vor
Leider trifft das nach allem was man bisher über das Schick
ſal deutſcher Hefangener in irgend einem der feindlichen
Länder zuverläſſig erfahren hat nur mit ſtarken Ein
ſchränkungen zu l

Aufklärungsdienſte beteiligen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 28 April 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern verſuchten die Engländer auch geſtern das

verlorene Gelände wieder zu erobern Nachmittags ſetzten ſie
veiderſeits der Straße Ypern Pilkem zum Angriff an der
200 Meter vor unſerer Stellung vollkommen zuſammenbrach
Das gleiche Ergebnis hatte in den Abendſtunden ein zweiter
engliſcher Vorſtoß weiter öſtlich Auch hier hatte der Feind
ſtarke Verluſte Auf dem weſtlichen Kanalufer griff der
Feind nicht an

Jn der Champagne wurde heute nacht nördlich von
Le Mesnil eine umfangreiche franzöſiſche Befeſtigungsgruppe

von uns geſtürmt und gegen mehrere feindliche Gegenangriffe
ſiegreich behauptet und ausgebaut Der Feind erlitt ſtarke
Verluſte 60 unverwundete Franzoſen vier Maſchinengewehre
und 13 Minenwerfer fielen in unſere Hand

Zwiſchen Maas und Moſel fanden am Tage nur heftige
Artilleriekämpfe ſtatt Ein ſtarker franzöſiſcher Nachtangriff
im Prieſterwalde wurde blutig und für die Franzoſen ver
luſtreich abgeſchlagen

Gegen unſere Stellung auf dem Hartmannsweilerkopf
haben die Franzofen nach mißglückten Vorſtößen am 26 April

keine weiteren Angriffe verſucht Bei Altkirch ſchoß einer
unſerer Flieger ein franzöſiſches Flugzeug ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Durch Angriff ſetzten wir uns nordöſtlich und öſtlich

von Suwalki in Beſitz ruſſiſcher Stellungen auf einer Front
breite von 20 Kilometer

Nördlich von Praſzuyſz wurden geſtern zwei Offiziere
470 Ruſſen gefangen genommen und drei Maſchinengewehre
erbeutet

Oberſte Heeresleitung

Großer türkiſcher Sieg
W B Konſtantinopel 28 April Bei dem geſtrigen

Empfange aus Anlaß des Jubiläums des Sultans teilte der
Kriegsminiſter ein Telegramm des Befehlshabers der
5 Armee Liman Paſcha mit daß das Zentrum und
der rechte Flügel des Feindes vollſtändig
geſchlagen und Hoffnung vorhanden ſei daß auch der
linke Flügel geſchlagen werde

Der wütende Kampf in Flandern
dauert an

e B Aus dem Haag 28 April
Eine Sonderdepeſche des Vaderland meldet aus Dün

kirchen Von der Yſerfront kommen folgende Verichte
Boeſinghe iſt durch Geſchützfeuer völlig zerſtört Die Kirch
türme erſcheinen in der Mitte abgebrochen Die franzöſiſchen
und engliſchen Rote Kreuz Hilfsſtellen liegen ſüdlich von
Armentières Der Sanitätsdienſt iſt den Anſprüchen kaum
gewachſen Jn den Wäldern von Ooſtvleteren wurden eiligſt
Hilfsſtellen errichtet Dort liegen über 1500 Verwundete
Am Yſerkanal zwiſchen Voeſinghe und Steenſtragate herrſcht
noch ein wütender Kampf 600 Belgier trieben eine Abtei
lung der Deutſchen mit gefälltem Bajonett gegen den Kanal
Die Flüchtenden hatten jedoch noch Jeit Notzeichen zu geben
Darauf ſtürmte eine große Anzahl Deutſcher den bedrängten
Kameraden zu Hilfe und die deutſche Artillerie richtete ein
vernichtendes Feuer auf die Velgier Mehr als die Hälfte
fielen Der Reſt wurde gefangen genommen Die Gebüſche
bei Lizerne ſind im Veſitz der Deutſchen die auch die Wege
nach Elverdinghen beherrſchen Der Kampf dauert mit un
verminderter Heftigkeit fort

h

WVTB BVerlin 28 April Zu den fortdauernden Kämp
fen um Ypern heben holländiſche Blätter hervor es ſei be
ſonders aufgefallen wie eifrig ſich deutſche Flugzeuge am

e B Genf 28 April Das Pariſer Gouvernement wurve
vom Kommandanten von Flandern dahin verſtändigt daß ein
großer Teil der Zivilbevölkerung Yperns und Umgebung ſich
auf dem Wege nach Paris befindet 30 dieſer Familien ſind
bereits in Paris eingetroffen

Das überſchwemmte Yſergebiet
wollen die Engländer Franzoſen und Belgier nun trocken
legen und es ſo zu einem Operationsfeld für die von ihnen
beabſichtigte Offenſive geſtalten Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant weiß über dieſen Plan wie folgt zu berichten Als
die belgiſche Armee auf ihrem Rückzug von Antwerpen die
er zu ihrer Verteidigungslinie erwählte konnte man die
Ueberſchwemmung nur ſehr langſam ſich ausbreiten laſſen
Man hatte niemals die Möglichkeit ins Auge gefaßt daß die
belgiſche Armee ſich an der Pfer ſchlagen werde und ſo war
die Ueberſchwemmung welche die Belgier unterſtützen ſollte
den vernichtenden Kräften Widerſtand zu leiſten ſchlecht vor
bereitet Während der erſten Merkämpfe hatten die Belgier
jedoch wichtige Arbeiten zuſtande gebracht welche ſie in dieLage verſetzten den Waſſerſpiegel in der überſchwemmten

Gegend nach ihrem Gefallen zu regeln Jetzt nun da die
Alliierten und die Belgier daran denken alsbald die Offen
ſive zu ergreifen iſt die Ueberſchwemmung ein Nachteil
geworden und man hat Maßnahmen ergriffen um das Ge
lände trocken zu legen Trotz des heftigen Feuers ſind die
Arbeiten vorwärts geſchritten aber es wird noch einige Zeit
vergehen bis auf dem Gelände Truppen ſich werden bewegen
können Sollte die Offenſive nicht glücken ſo wird die Ueber
ſchwemmung in kurzer Friſt aufs neue erfolgen

Gefecht bei Dixmuiden
TU Rotterdam 27 April Wie der N R von

der belgiſchen Grenze her meldet wurde in der Nacht zum
Sonntag ſowie während des ganzen Montag dauernd ſchwerer
Geſchützdonner aus der Richtung von Dixmniden vernommen

Der vielumſtrittene Hartmannsweilerkopf
e B Paris 27 April Der nachmittags ausgegebene

amtliche Bericht beſagt Dem geſtrigen Berichte iſt nichts
hinzuzufügen außer der Befeſtigung und Fortdauer unſerer
Fortſchritte nördlich von Ypern und auf den Maashöhen
und als Ergänzung zum Bericht Der Hartmannsvweilerkopf
der uns geſtern morgen entriſſen worden war wurde abends
von uns wieder genommen wir machten Gefangene

Frankreichs Geldnot
Die finanziellen Verhältniſſe Frankreichs nach dem Kriege

unterzieht im Echo de Paris der frühere Jnſpecteur des
Finances Ch de Laſteyrie einer Prüfung Er geht dabei
von der Vorausſetzung aus daß kein Teil gewinnt keine
Kriegsentſchädigung gezahlt und der Status quo ante auf
rechterhalten wird ſowie endlich daß der Krieg nur ein Jahr
dauert Bis zu dieſem Zeitpunkt habe Frankreich dann 17
bis 18 Milliarden Kriegsausgaben gehabt die zu der Staats
ſchuld in Höhe von 31 Milliarden hinzutreten würden Bei
dem jetzt üblichen Zinsfuß von 5 v H würden die achtzehn
Milliarden Kriegskoſten einen jährlichen Zinſendienſt von
rund 1 Milliarde erfordern Wenn ein ſolcher Frieden ge
ſchloſſen würde wie der Verfaſſer in ſeiner Vorausſetzung an
nimmt würde Deutſchland zweifellos wieder ſtark rüſten wo
durch Frankreich andernfalls zu gleichen Rüſtungen gezwungen
würde Das mache dann ebenfalls mehrere 100 Millionen
aus Berückſichtige man endlich daß bei der Mobilmachung
das franzöſiſche Budget einen Fehlbetrag von 500 Millionen
aufgewieſen ſo erhöhe ſich das jährliche Budget um zwer
Milliarden Dieſe müßten aufgebracht werden durch Ver
doppelung der beſtehenden Steuern durch neue Monopole ob
leich die franzöſiſchen Steuerzahler jetzt ſchon unter der Laſtfaſt erdrückt würden obgleich Handel und Induſtrie ſchon bis

zum Uebermaß beſteuert ſeien und die reichſten Landesteile
vom Feind beſetzt und vernichtet wären Die nötigſten Aus
gaben die öffentlichen Arbeiten jede wirtſchaftliche und
ſoziale Reform müſſe aufgeſchoben werden Der Verfaſſer
kommt alſo zu dem Ergebnis daß ein ſolcher Frieden den all
gemeinen Zuſammenbruch herbeiführen würde daß er nicht
allein für die Finanzen des Staates ſondern auch für die
Einzelvermögen verhängnisvoll ſein würde Daher ſei die
einzige Rettung ein entſcheidender Sieg

WTB Paris 28 April Der Deputierte Joſeph Dengis
erklärte in der Libre Parole man müſſe vor allem die
Jlluſion zerſtören daß ſelbſt re reiches Frankreich eine
derartige Kriegsentſchädigung erhalten werde daß ſowohl
in die Taſchen des Staates wie jedes Bürgers großer Reich
tum fließen werde Außer der Amortiſation der Kriegs
koſten und den Koſten für die Ausbeſſerung des Schadens in
den beſetzten Gebieten würden dem Staate jährlich etwa
1 Milliarde Koſten erwachſen für die Entſchädigungen für
Kriegsinvaliden und Hinterbliebene Hierzu kämen die



zum Leben aber iſt eine Eigenſchaſt die mit der Natur jedes

der durch den Verlag von Moritz Perles in Wien der breiten

der Schlacht den Tod erleidet

ſchwebt und jäh ſtürzt er nieder von einem Geſ

phyſiſches Leid erfolgt Doch nicht nur das Nothnagel weiſt

Augenblick wo die Kugel ſeine Stirn trifft einen Schmerz
verſpürt der Tod tritt eben ein ehe im Bewußtſein des Ge

es auch nur die kleinſte Schmerzempfindung ausgelöſt
wird

zu dürfen in allen jenen Fällen wo irgend eine andere ur
plötzlich einwirkende phyſiſche
ſo wenn ein abſtürzender

j er Wie abergeführt wird nz unzwei t erſcheint es daß ader Tod du Sie t ß an
tödliche Wirkung

hinaus ſchnell unendlich viel ſchneller als
legend eine Empfindung ſich einſtellen kann

ndſe der fran daß ſie ſich zunä defenſiv verhalten um erſt das Vors e r hre abzuwarten Die auf denzöſiſchen affnung und Rüſtungen Der Gewinn neuerllete Frantkrei nur inſoweit einen neuen
Reichtum bedeuten als Frankreich ſie ausnutzen könne
Wenn Frankreich wie bisher die Ausnützung des eigenen
Reichtums Fremden überlaſſe ſo habe es ſeine Miſſion nicht

erfüllt r
Allgemeine Kriegslage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben t GrAuf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz werden die Kämpfe
ſowohl in der Maasgegend ſowie bei Ypern fortgeſetzt und
verlaufen auf beiden Stellen günſtig für die Deutſchen Bei
Mern ſind die deutſchen Linien im Verlauf der letzten Kämpfe
um fünf Kilometer weiter nach Süden vorgetrieben Die
mit ſtarken Kräften dagegen unternommenen Angriffe der
Engländer wurden überall abgewieſen wobei die Gegner da
ſie von dem deutſchen Artilleriefeuer teilweiſe im Rücken ge
faßt wurden ſehr ſchwere Verluſte erlitten Auch weſtlich des
Ypernkanals haben die Gegner ſtarke Angriffe gegen die
brückenkopfartigen Stellungen der Deutſchen auf dem Weſt
ufer angeſetzt Sie wurden überall abgewieſen nur wurde
das von den Deutſchen kurz vorher eroberte Dorf Lizerne frei
willig wieder geräumt weil es von der feindlichen Artillerie
gänzlich zuſammengeſchoſſen war und ſeine Behauptung zu
ſchweren Verluſten geführt hätte die nicht im Einklang mit
ſeiner taktiſchen Bedeutung ſtanden Die Deutſchen be
ſchränkten ſich auf die Behauptung des unmittelbar öſtlich
davon gelegenen Brückenkopfes der den Uebergang vollkommen
ſichert und deckt und im Gelände geſchickt angelegt dem feind
lichen Feuer weniger ausgeſetzt iſt Jn der Maasgegend wur
den die Angriffe gegen die Combres Stellung und im Ailly
Walde zurückgewieſen Jm Prieſterwalde machte der deutſche
Angriff weitere Fortſchritte und auch in den Südvogeſen
konnte der geſtern eroberte Hartmannsweilerkopf gegen alle
feindlichen Angriffsverſuche behauptet werden Erfolge in
Oſt und Weſt das iſt das Kennzeichen der Kämpfe in den ver
gangenen Tagen

In den Karpathen haben die öſterreichiſchungariſchen
Truppen die tags zuvor eroberte Stellung am Oſtab ang des
Orawatales weiter ausgedehnt Sie hatten dort in er
bittertem blutigen Kampfe den Ruſſen die Oſtryhöhe entriſſen
Jm weiteren Verlauf eroberten ſie einen neuen Stützpunkt
des Feindes ſüdöſtlich von Koziowa wobei ſie über tauſend
Ruſſen gefangen nahmen Die von den Gegnern ſofort an
geſetzten und mit großer Hartnäckigkeit durchgeführten Gegen
angriffe wurden e hilchendg und in der Verfolgung ein wei
terer Teil der feindlichen Stellung erſtürmt Dabei wurden
26 Schützengräben erobert und zahlreiches Kriegsmaterial
erbeutet Es bedeutet dies einen großen Erfolg der im Zu
ſammenhang mit dem vor einigen Tagen von den deutſchen
Truppen eroberten Zwininrücken die ganzen beherrſchenden
Höhenſtellungen des Orawatales in die Hände der Verbün
deten gebracht hat Moraliſch wichtig weil er von neuem die
Ueberlegenheit der Verbündeten über den numeriſch ſtärkeren
Gegner erwieſen hat taktiſch bedeutungsvoll weil damit die
im Orawatale führende Straße feſt von den Verbündeten ge
halten wird und weitere Angriffe der Ruſſen gänzlich aus
geſchloſſen erſcheinen Auch für die Fortſetzung des Vor
marſches ſind günſtige Bedingungen geſchaffen Weiter öſt
lich finden am Dnfeſtr Abſchnitt heftige Kämpfe ſtatt bei
denen es ſich um die Erzwingung des e handelt
Vorläufig beſitzen die Ruſſen noch einen Brückenkopf auf dem
ſüdlichen Ufer bei Zaleſzezyki der aber von allen Seiten be
ſchoſſen und angegriffen wird Von den übrigen Teilen ſind
die Ruſſen überall auf das Nordufer zurückgedrängt Ein
heftiger Geſſchützkampf hat eingeſetzt der als Vorbereitung
für den demnächſtigen gewaltſamnen Uebergang zu betrachten
iſt Jn den zwiſchen dem Stryital und dem Dnjeſtr Abſchnitt
liegenden Gelände ſtehen die öſterreichiſchungariſchen Truppen
nördlich der Linie Nadworna Kolomea die Ruſſen ihnen
gegenüber ſüdlich Stanislau Ob die Verbündeten auch hier
die Offenſive ergriffen haben läßt ſich aus den bisherigen
Nachrichten noch nicht erkennen Da ſie in dieſer Gegend am
weiteſten nach Norden vorgedrungen waren iſt es möglich

Jft das Sterben ſchmerzhaft
Sterben bedeutet Vernichtung des Lebens Der Trieb

menſchlichen Jndividuums unlöslich verknüpft iſt Es ſteht
unwiderleglich feſt daß bei vielen Menſchen nicht ſo ſehr der
Tod an ſich als vielmehr das Sterben es iſt das Furcht und
Grauen erweckt Jſt nun das Sterben der Uebergang vom
Leben zum Tod phyſiſch e De und qualvoll Dieſe
Frage die gerade jetzt in einer Zeit da Tauſende und Aber
tauſende unſerer Brüder und Söhne im Felde ihr Leben laſſen
müſſen von beſonderem Jntereſſe iſt hat kein Geringerer als
der geniale Kliniker Profeſſor Dr Hermann Nothnagel in
einem berühmten Vortrage geiſtvoll beantwortet den er vor
einer Reihe von Jahren über das Sterben gehalten hat und

Oeffentlichkeit zugänglich gemacht worden iſt Was Noth
Nagel dort berichtet das weiß er zu ſagen auf Grund ſchlichter
treuer Beobachtung der Natur

Als erſtes Beiſpiel führt er den Soldaten an der in
Wenn in dem Gewühle der

Schlacht der Führer an der Spitze ſeiner Mitkämpfer vorwärts
ſtürmt wenn ihm in der Siedehitze des Kampfes alle geiſtige
Energie alles Wollen und Empfinden auf einen Punkt
ſich konzentriert der als momentan höchſtes Ziel i vor

das
in raſendem Flug ſeinen Kopf durchbohrte urplötzlich hin
geſtreckt ſofort tot dann iſt hier das Sterben abſolut ohne

unwiderleglich nach 87 aus beſtimmten Gründen phyſio
logiſcher Natur der Gefallene auch nicht einmal in dem

Die gleiche Schmerzloſigkeit meint Nothnagel annehmen

Gewalt das Leben abſchneidet

ſo elsblock den 77 eines Menſchener Tod durch ein Fallbeil herbei

us ſchmerzlos iſt denn die
r Elektrizität erfolgt über alles Vor

ede Nernen Gedankentätigkeit d h alſo ſchneller als

kommen der Na
übrigen Teilen des Karpathengebirges angeſetzten ruſſiſchen
Angriffe ſind überall erfolgreich abgewieſen worden

Mit beſonderer Freude wird in ganz Deutſchland und
OeſterreichUngarn die Nachricht aufgenommen worden ſein
daß der Verſuch der vereinigten engliſchfranzöſiſchen Flotte
an der Weſtküſte von Gallipoli zu landen gänzlich wißgluat
iſt Die an vier Stellen ans Land gegangenen feindlichen
Truppenabteilungen wurden überall zurückgeſchlagen Ein

indliches Torpedoboot wurde vernichtet ein anderes ſchwer
ſchädigt Die Weſtmächte haben die Schwierigkeit ihres

Unternehmens augenſcheinlich unterſchätzt Die unter deut
ſcher Leitung und Führung ſtehenden türkiſchen Truppen werden auch künftighin alle ſelndlichen Landungsverſuche ſelbſt

wenn ſie mit ſtärkeren Kräften unternommen werden ſollten
abweiſen können

Neue Offenſivabſichten der Ruſſen in Polen
und Oſtpreußen

c B Während der gewaltigen Karpathenkämpfe welche
einen großen Teil der verfügbaren ruſſiſchen Mannſchaften
feſthielten war es in Polen und Oſtpreußen ſtill geworden
Die Schuld daran trug zum Teil auch das Tauwetter des
Vorfrühlings durch das die Wege Polens zu großen unwegſamen Sümpfen verwandelt worden waren Nun nachdem
die große ruſſiſche Offenſive in den Karpathen zum Still
ſtand gekommen iſt kann man nach Ankündigung der ruſſi
ſchen Blätter eine neue Tätigkeit der Ruſſen in Polen und
gegen die Grenze Oſtpreußens erwarten

m

WVIB Petersburg 28 April Jn einem Artikel über
die Kriegslage führt Nowoje Wremja aus daß die Kar
pathenkämpfe zu große Anſtrengungen und Opfer erfordert
hätten um nur als Flügeldeckungen zu dienen Es liege
daher anſcheinend in der Abſicht der Kriegführung über
Peſt und Wien nach Berlin zu gelangen

Ruſſiſche Nöte
W B Petersburg 28 April Nach dem Rußkoje Slowo

ſind im Gouvernement Rjäſan an Lebensmitteln nur noch
Kartoffeln vorhanden Jn vielen Gemeinden reicht der Vor
rat an Lebensmitteln nur noch bis zum 28 Mai Jn Kursk
iſt der Vetrieb der größten Mühle wegen Mangels an Ge
treide und Kohlenzufuhr eingeſtellt worden Jn Wladi
kawkas herrſcht vollſtändiger Mangel an Zucker und Fett
Nach dem Rjetſch werden in Petersburg ſtatt des täglichen
Bedarfs von 25 000 Pud Kohlen nur 2500 Pud angeliefert
Jn der Stadtverwaltung beſteht ernſte Sorge hinſichtlich der
Aufrechterhaltung des Betriebs der Waſſerleitung da die
Kohlenvorräte nur noch bis zum 28 Mai ausreichen

WTB Moskau 28 April Jn einer Verſammlung des
Moskauer Börſenausſchuſſes wurde feſtgeſtellt daß die Tee
zufuhren aus Wladiwoſtok wo 370 000 Pud Tee lagern ver
ſchwindend gering ſind Die Zufuhren aus Archangelsk ſind
ausgeblieben ſo daß die Gefahr eines vollſtändigen Mangels
dieſes wichtigen Konſumartikels beſteht

W IB Petersburg 28 April Unter dem Druck der Teue
rung ſchreibt der Rjetſch ſehr peſſimiſtiſch über die Lebens
mittelfrage ſogar für den mittleren Bürger werde das Leben
ſehr erſchwert für den unbemittelten Arbeiter ſei es faſt un
möglich Die Empörung großer Maſſen der Bevölkerung
nehme ſtändig zu Die Kaufleute würden für die Teuerung
verantwortlich gemacht Sie ſeien eigentlich unſchuldig die
Regierung und die Stadtverwaltungen ſeien die einzig Schul
digen die ihre völlige Unfähigkeit bewieſen hätten

12 000 japaniſche Gasbomben für Rußland

WTB Stockholm 27 April Nya Dagligt Allehande
erfährt von einer hochſtehenden ruſſiſchen Militärperſon daß
die Japaner kürzlich zwölftauſend Gasbomben nach Rußland
geſandt haben

Von beſonderem Jntereſſe ſind die Mitteilungen die
Profeſſor Nothnagel aus der Reihe der Ertrinkenden anführt
Wir erfahren daß die mit dem Waſſertode Ringenden nur
ganz eigenartige Vorſtellungen doch keineswegs ſolche un
angenehmer Natur hatten insbeſondere ſeien in ihrer Er
innerung längſt verklungene Erlebniſſe in voller Deutlichkeit
wieder aufgetaucht Hieraus meint Nothnagel hat ſich
offenbar der Mythus entwickelt daß bei Ertrinkenden mit
Blitzesſchnelle ihr ganzes vergangenes Leben während der

en des Sterbens vor ihrem inneren Auge ſich repro
uziere,8 Auch das Sterben durch Abſturz dürfte nach den Schil

derungen von Abgeſtürzten die ein gütiges Geſchick vor dem
Tode bewahrte keineswegs ſo grauſig ſein wie es ch die
menſchliche Phantaſie meiſt auszumalen pflegt Ebenſo voll
zieht ſich der Tod durch Verbluten nach Nothnagel durchaus
ſchmerz und quallos Und was ſchließlich den Tod betriſft
der bei der ungeheuren Mehrzahl der Menſchen nicht un
mittelbar durch äußere Gewalten ſondern durch Krankheit
herbeigeführt wird kommt der Gelehrte zur Ueberzeugung
daß in den allermeiſten Fällen nur die Krankheit ſich qual
voll geſtaltet nicht aber das Sterben an ſich denn zweifel
los iſt daß einzelne Sterbende faſt bis zum Ende dulden
müſſen obwohl in den wirklich letzten Augenblicken auch bei
ihnen zumeiſt das Bewußtſein umnachtet wird Bei hohem
Alter beim wirklich naturgemäßen Ablaufe des Daſeins iſt
das Sterben überhaupt jedes Schreckens entäußert der Menſch
ſchlummert ſanft und friedvoll hinüber

Für eine heilige Pflicht eines jeden Arztes hält es T
nagel das Sterben ſanft zu geſtalten Ein Arzt der dieſe
Kunſt verſteht iſt ein Wohltäter im wahrſten Sinne des
Wortes lindes Labſal vermag er über harte Pein zu gießen

Die Wirkungen der modernen raſchfliegenden Geſchoſſe
ſind ſehr eigenartiger Natur und zwar ſcheinen die dabei
eintretenden Vorgänge allen Regeln der Mechanik entgegen

laufen So wird z B eine freihängende Glasplatte vom
nfanteriegeſchoß glatt durchſchlagen daß ſie außer derrchlöcherung beß ädigt wird oder auch nur bewegt

Ebenſo ſtößt das Mantelgeſchoß durch eine Stahlplatte hin
durch ohne daß dieſe trotz ihrer Elaſtizität auch nur federnd
nachgibt Ein Kupferdraht zerreißt beim Auftreffen des Ge
Wo es ſo momentan daß eine Bewegung des Drahtes erſt

el ſpäter ſichtbar wird Ein dünnes Brett kann mit einem
kleinen Holzſtab oder einer Kerze glatt durchſchoſſen werden
Stab und Kerze erleiden keinerlei Beſ gungen Die

r
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Die Heldentat des öſterreichiſchen
UBootes V

WTB Wien 28 April Das Flottenkommando ver
öffentlicht folgendes Communiqué Unterſeeboot 5 Kom
mandant Linienſchiffsleutnant Georg Ritter v Trapp het
im Joniſchen Meer den franzöſiſchen Panzerkreuzer Léon
Gambetta torpediert und verſenkt

c B Rom 28 April Ueber die Torpedierung des Leon
Gambetta wird amtlich gemeldet Der Angriff des öſter
reichiſchen Unterſeebootes erfolgte um Mitternacht Der
franzöſiſche Kreuzer legte ſich ſofort ſtark nach Backbord ſo daß
der Funhſpruchapparat unbrauchbar wurde Einige durch den
Zeichenapparat von Sant Viaria di Leucka verſtändigte
Fiſcherbarken eilten zur Hilfe herbei Später nahten Tor
pedoboote von Tarent und retteten ungefähr 100 Mann Die
geretteten Offiziere halten das Schiff für verloren da das
Waſſer mit Macht eindrang und raſch den Maſchinenraum
überflutete

WIB Rom 28 April Das Giornale Jtalia berichtet aus Brindiſi Da der drahtloſe Telegraph auf dem
Léon Gambetta nicht betriebsfähig war ſo wäre der Ver

luſt an Menſchenleben ſehr groß geweſen wenn die Jta
liener von der Signalſtation nicht zu Hilfe gekommen wären
Hilferufe nach allen Seiten ausgeſandt und trotz tiefer Nacht
mit ihren Booten das Rettungswerk begonnen hätten So
fort erſchienen faſt alle in der Nähe befindlichen Fiſcher
boote und einige Torpedoboote bei dem faſt gänzlich über
fluteten Panzerkreuzer deſſen Beſatzung 720 Köpfe betrug
Alle Torpedobootszerſtörer aus Brindiſi und Otranto und
andere Schiffe aus Tarent ſind zur Stelle und ſuchen die
Gewäſſer nach allen Richtungen ab Viele Aerzte ſind an
gekommen Da die Beſatzung zur Zeit des feindlichen An
griffs ſchlief ſind viele Matroſen ohne jede Kleidung Die
Behörden in Tarent ſind angewieſen worden Kleidungs
ſtücke bereitzuſtellen

WIB Brindiſi 28 April Der Panzerkreuzer Léon
Gambetta wurde vom öſterreichiſchen Unterſeeboot 5 gegen
122 Uhr morgens etwa 25 Seemeilen ſüdlich Santa Maria
di Leuca angegriffen Er verſuchte auf den Strand zu
laufen Ueber 100 Mann der Beſatzung wurden von Fiſcher
booten und dem Perſonal der Signalſtation gerettet

Der ſagt Für die franzöſiſche Flotte bedeutet
der neue Verluſt eine neue ſchwere Heimſuchung Unſeren
Bundesgenoſſen aber beglückwünſchen wir von ganzem Her
zen zu ſeiner ſchneidigen Tat der hoffentlich bald noch wei
tere gleichartige Streiche folgen werden

England ſperrt ſich ab
e B Amſterdam 28 April Nach einer Bekanntmachung

des britiſchen Konſulats in Rotterdam wird unter keinen
Umſtänden erlaubt daß engliſche Schiffe mit Beſtimmung
nach engliſchen Häfen von heute an holländiſche Häfen ver

laſſen Wie das engliſche Konſulat weiter bekannt gibt
ſind die engliſchen Häfen nicht nur für engliſche ſondern
auch für fremde Fahrzeuge bis auf weiteres geſchloſſen

AZ

Engliſches Geſchwader in der Nordſee
W IB BVerlin 28 April Ueber ein engliſches Gen

ſchwader in der Nordſee meldet ein Kopenhagener Blatt aus
Horſens Der däniſche Dampfer Thorwaldſen der am
Montag hier ankam traf in der Nordſee ein engliſches Ge
ſchwader beſtehend aus 30 Kriegsſchiffen Kreuzern und Tor
pedojägern

Die 39 Vornehmſten

W B BVerlin 28 April Das britiſche Auswärtige
Amt veröffentlicht die vom amerikaniſchen Botſchafter über
mittelte Liſte der 39 engliſchen Offiziere die in deutſcher

ſonderbaren Erſcheinungen haben nach der Naturwiſſen
ſchaftlichen Wochenſchriſt ihre Urſache in der gewaltigen
Stoßenergie der Geſchoſſe infolge ihrer ungewöhnlichen Ge
ſchwindigkeit und in dem hohen Trägheitswiderſtand der
materiellen Körper die ſich ſolchen Geſchwindigkeiten gegen
über geltend machen Mit Hilfe der elektriſchen Kinemato
graphie hat man viele Durchſchießungs und Eindringungs
vorgänge verfolgt und hat feſtgeſtellt daß das Geſchoß im
Moment des Auftreffens den getroffenen Körperſtellen ganz
gewaltige Beſchleunigungen erteilt ſo daß dieſe gewiſſer
maßen ſelbſt zu Projektilen werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
70 Geburtstag von Hermann Scholtz Einer der bekannteſten

Dresdner Muſikpädagogen Hermann Scholtz feiert demnächſt ſeinen
70 Geburtstag Zur Vorfeier wurde am Sonnabend in Dresden
vom dortigen Muſikpädagogiſchen Verein ihm zu Ehren eine Feier
veranſtaltet Scholtz iſt ein o Liſzts und ein hervorragen
der Chopinſpieler Zahlreiche onzertreiſen die ihn bis London
und Warſchau führten begründeten ſeinen Ruf 1875 wurde er
nach Dresden berufen nachdem er vorher in Berlin und Münchengewirkt hatte Auſ dem Feſtabend brachte man eine Anzahl ſeiner

Werke zu Gehör die lebhaften Beifall fanden
FelixMendelsſohnBartholdyStaatsſtivendien für Muſiker

Am 1 Oktober d J kommen zwei Stipendien der Felix Mendels
ſohnBartholdyſchen Stiftung für befähigte und ſtrebſame Muſiker
zur Verleihung Jedes derſelben beträgt 1500 Mark Das eine
iſt für Komponiſten das andere für ausübende Ton
künſtler beſtimmt Zur gleichen Zeit erfolgt die Verteilung
einer Summe als Unterſtützungen Die Verleihung geſchieht an
Schüler der in Deutſchland vom Staate unterſtützten Ausbildungs
inſtitute ohne Unterſchied des Alters des Geſchlechts der Religion
und der Nationalität Bewerbungsfähig iſt nur derjenige welcher
mindeſtens ein halbes Jahr Studien an einem der genannten Jn
ſtitute gemacht hat Die Stipendien werden zur Fortbildung auf
einem der betreffenden vom Staate unterſtützten Jnſtitute erteilt
das Kuratorium iſt aber berechtigt hervorragend begabten Be
werbern nach Vollendung ihrer Studien I dem Jnſtitute ein
Stipendium für Jahresfriſt zu weiterer Ausbildung auf Reiſen
dur wer auswärtiger Jnſtitute uſw zu verleihen Be
werbungen ſind bis ausſchließlich 30 Juni d J an das Kuxag
torium der FelixMendelsſohnBartholdyStipendien Charlotten
burg 2 Faſanenſtr 1 zu richten Dabei ſind folgende Schriſt
ſtücke n 1 ein kurzer ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf in
welchem beſonders der Studiengang hervorgehoben wird 2 eine
Beſcheinigung der Reife zum Wettbewerb mit der zu bezeugenden
Tatſache daß der Bewerber mindeſtens ein halbes Jahr der An

1 angehört hat 3 eine Auskunft des Vorſtandes der Anſtalt
ab dieſe vom Staate unterſtützt wird
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lung deu Bootsmannſchaften in England in Militär
gefängniſſe übergeführt worden ſind Die Times bemerken
e die Deutſchen ſchienen die in ihren Händen befind

lichen Mitglieder der vornehmſten engliſchen Familien die
Angehörigen der berühmteſten britiſchen Regimenter aus
geſucht zu haben

n in auf die unehrenhafte Behand
r

e ü

Die Verſenkung des Armigan
Die Köln Ztg meldet aus Madrid Die Fahrgäſte

und die Bemannung des aus Amſterdam und Falmouth in
La Coruna eingetroffenen holländiſchen Dampfers Zelan
dia erzählen daß ſie auf der Höhe des holländiſchen Leucht
turms Nordhinder beobachteten wie in der Morgenfrühe
ein deutſches UBoot den engliſchen Dampfer Armigan
der von Rotterdam nach London fuhr torpedierte Das
Tauchboot gab dem engliſchen Dampfer Befehl anzuhalten
Dieſer ſuchte aber mit Volldampf zu entkommen worauf er
durch zwei Torpedos verſenkt wurde

Jm Gefangenenlager in Quedlin
burg

Genehmigt vom Stellvertr Generalkommando in Magdeburg
Zur Bewachung der gegenwärtig 12 000 Kriegsgefange

nen ſtehen mehrere Landſturmkompagnien in der Kriegs
ſtärke zur Verſügung Außerdem haben im Bereiche des
Lagers mehrere Geſchütze mit genügender Bedienung Auf
ſtellung gefunden Jm Notfalle ſind ja auch noch die Re
krutendepots da die durch Fernſprecher in allerkürzeſter Zeit
dienſtbereit gemacht werden können

Nach alledem können wir wohl auch ängſtlichen Ge
mütern gegenüber die aus eigener Anſchauung gewonnene
Ueberzeugung ausſprechen daß die Sicherheit vollkommen
gewährleiſtet iſt Deshalb bleibe auch nicht unerwähnt die
roße Verantwortung und der ſchwere Dienſt der den braven

Landſtürmern zufällt in der Bewachung der vielen Tauſende
von Gefangenen

Was der Verkehrsverein und der Magiſtrat ſeit langen
Jahren verſucht haben das hat der Krieg in ein paar Mo
naten zuſtande gebracht denn von 27 233 iſt die Einwohner
zahl auf über 40 000 geſtiegen Quedlinburg mit ſeinem
außerhalb der Stadt gelegenen Gefangenenlager zeigt einen
ſehr lebhaften Verkehr vorwiegend militäriſchen Charakters

Unſer Gefangenenlager am Ditfurter Weg hat ſich lang
ſam zu einem richtigen Freiluftmuſeum für allgemeine
Völkerkunde ausgewachſen faſt alle Völker der Erde ſind
vertreten Engländer und Jren Belgier und Franzoſen
Rüſſen Koſaken und eine Anzahl Naturvölker Afrikas
nur die Jnder fehlen noch das alles führen wir auf dein
Gefangenenlager und England ſtellt uns weitere Er
gänzungen aus der großen Völkertafel in ſichere Ausſicht
Wer ſich alſo mit Völkerkunde befaſſen will kann im Lager

wenn er Zutritt hat reiche Studien machen Wir
hatten nun wiederholt Gelegenheit das neue Baracken
viertel von Quedlinburg von der Straße aus und im abge
zäunten Gebiet zu beſichtigen Nach Vorzeigen der Ausweis
karte konnten wir ungehindert den aufgeſtellten Sperrpoſten
am Ditfurter Weg paſſieren Bald ſtanden wir einer An
zahl arbeitender Gefangener gegenüber und ganz eigen
artige Gefühle beſchleichen einen wenn man plötzlich einer
ſolchen Menge gefangener Feinde gegenüberſteht Dank
barkeit und Bewunderung muß man unſeren genialen Heer
führern und unſeren tapferen Feldgrauen zollen

Die Gefangenen haben das Gebiet am Ditfurter Weg
unter preußiſcher Leitung kultiviert ſie beſſerten die Zu
fahrtsſtraßen und alle Wege im Lager aus und wo es nötig
war wurde Kies aufgeſchüttet Wir haben die Gefangenen
bei ihrer Tätigkeit beobachtet es iſt Gefangenenarbeit aber
keine Sklavenarbeit Sie geht gemächlich von ſtatten denn
man vernimmt kein böſes Wort kein Antreiben zu Emſig
keit Vielfach zeigt der Landſturmmann indem er ſelber das
Gerät zur Hand nimmt den Leuten wie es gemacht werden
ſoll Die Verſtändigung bei der Arbeit geſchieht meiſtens
durch Handbewegungen weil nur wenige von den Ge
fangenen deutſch verſtehen

Alle Jahrgänge trifft man an kaum den Knabenjahren
entwachſene ſchmächtige Soldaten wechſeln ab mit den wetter
harten Kriegern die Rußlands Kriege in allen möglichen
Weltteilen ausgefochten haben Was hätten die vielen ge
ſunden und kräftigen Menſchen noch alles anrichten können
wenn ſie nicht von unſeren todesmutigen Soldaten gefangen

genommen und ſo unſchädlich gemacht worden wären
Das Lager das wir unter Führung des Herrn Ober

leutnant Jrmer beſichtigten iſt auf einem etwa 50 Morgen
großen Acker dem ſogenannten Ritteranger errichtet
und iſt in 8 Felder mit je 6 Baracken aus Holz eingeteilt
Je 6 Baracken bilden ein für ſich abgetrenntes Kompagnie
revier und alle Gefangenen tragen auf der Uniform eine
deutlich ſichtbare Erkennungsnummer ihrer Kompagnie
Durch das ganze Lager und zwiſchen den Baracken führen
10 Meter breite mit Kies aufgeſchüttete Straßen hindurch
Das ganze Lager ſieht aus wie ein neuerbautes planmäßig
angelegtes Städtchen das natürlich nur von Männern be
wohnt iſt Ein etwa 3 Meter hoher Zaun von Stacheldraht
umgibt die einzelnen Felder Mit aufgepflanztem Bajonett
halten die Landſtürmer außerhalb der Umzäunung in
den ſogenannten Patrouillengängen und an den Ein
gängen Wacht Des geſamte Lager iſt durch elektriſche

Bogenlampen die Baracken mit Glühbirnen vom be
ginnenden Abend an vollkommen beleuchtet und für alle
Wachtmannſchaften gut überſehbar Den Strom liefert das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk

Bei unſeren wiederholten Beſuchen ſahen wir die Ge
fangenen in Gruppen beieinander ſtehen manche wieder
liefen hin und her anſcheinend um Bewegung zu haben
andere wieder reinigten ihre Wäſche die luſtig im Winde
flatterte und nur wenig Spuren einſtigen Glanzes zeigte
Da es unter den Gefangenen auch allerhand künſtleriſch be
gabte Elemente gibt ſo bereiten ſie ſich mancherlei zer
ſtreuende Unterhaltung manche zeigen eine größere Fertig
keit in Holzſchnitzarbeiten und ſo fertigen ſie mancherlei ge
fällige Gegenſtände namentlich Kinderſpielzeug Unter den
franzöſiſchen Gefangenen befinden ſich auch einige talentierte
Zeichner die das Leben und Treiben im Lager auf dem
Papier feſthalten

Verſchiedentlich ſieht man die Gefangenen träge und
müde umhergehen ſich langweilend ohne jede Waffe und
doch voller Körperkraft die aber nichts mehr ausrichten kann
gegenüber den Gewehrkolben und Kugeln der wachthaben
den Landſtürmer die im Volksmunde ganz zu Unrecht
den Namen Lazarxettſtürmer führen

Unter den Gefangenen befindenveutſchſprechender Mannſchaften gdavon haben ſich

ſogar in Quedlinburg vor Ausdruch des Krieges in ihremBerufe die erſten Sporen geholt 3 t
n jeder Baracke die alle heizbar ſind liegen in der

Nacht 200 bis 300 Mann auf ſauberen Strohſäcken zugedeckt
mit ausreichenden Wolldecken

Die Baracken ſind in der Mitte durch eine Querwand
mit Tür in zwei ſogen Halbbaracken geteilt Die Gefange
nen liegen Kopf an Kopf und Fuß an Fuß durch kleine
Seitengänge geſchieden in der Mitte befindet ſich ein brei
ter Gang Neuerdings ſind die Baracken mit je 4 Luft
ſchächten verſehen haben alſo auch eine einwandfreie Venti
lation Etageren längs der Wände dienen zur Aufbewah
rung der Habſeligkeiten Außer weißem Kalkanſtrich findet
ſich ſonſt nichts beſonders Erwähnenswertes darin wenn
nicht vielleicht noch zu bemerken wäre daß jede Ganzbaracke
vier große Oefen hat Das Jnnere jeder Baracke iſt gegen
Feuersgefahr mit Aſbeſt ausgeſchlagen

Jm Lager ſelbſt etwas abſeits befinden ſich auch meh
rere Baracken in welchem ſich Desinfektionsräume und auch
Duſchen befinden und für die Kranken iſt ein Schuppen im
Eiſenwerk als Lazarett hergerichtet worden An der ärzt
lichen Behandlung beteiligen ſich auch mehrere gefangene
franzöſiſche Sanitätsoffiziere Die ſchwer erkrankten Ge
fangenen werden dem Gefangenen Lazarett im Eiſenwerk
zugeführt Jm Lager ſelbſt iſt eine Quarantäneſtation für
etwa neueintreffende Gefangene Jedes Feld des Lagers
hat auch eine Baracke die die Latrinen enthält Für das
nötige Waſſer im Lager ſelbſt ſorgt eine neuerbaute Waſſer
leitung Die Schmutzwäſſer werden unterirdiſch abgeführt
nachdem ſie gründlich desinfiziert ſind Das Sanitäts
weſen ſteht alſo auch hier durchaus auf ſeiner Höhe Selbſt
verſtändlich iſt auch für das religiöſe Bedürfnis durch ſprach
lich gebildete Geiſtliche geſorgt Nach jeder Richtung iſt hier
alſo vollkommene Fürſorge getroffen worden

Dem Lager gegenüber auf der linken Seite des Dit
furter Weges befindet ſich das Kommandantur Gebäude in
dem die ſämtlichen Geſchäftszimmer untergebracht ſind fer
ner zwei Baracken für die Bereitſchaftskompagnien und eine
Kantine

Was die Beköſtigung der Gefangenen anbelangt ſo wird
ſie in Beſchaffenheit und Menge ſo gehalten wie es nach
den Weiſungen von maßgebender ärztlicher Seite angemeſſen
erſcheint Daß ſich die Verpflegung aber nicht über den
Rahmen des unbedingt Notwendigen hinaus bewegt iſt
ſelbſtverſtändlich Nach kriegsminiſterieller Verfügung iſt
auch jetzt der Verkauf von Brot was eine ſehr lohnende
Einnahme für die Kantinenwirte war in den Gefangenen
kantinen nicht mehr geſtattet Die Ernährung muß ſich ſchon
nach dem Gutbefinden der maßgebenden Faktoren richten
weil eine Unterernährung leicht Krankheiten und Seuchen
im Gefolge haben könnte Die Beköſtigung geſchieht durch
vier Küchen und in dieſen werden auch Gefangene mit aller
hand Hilfsarbeiten beſchäftigt Die Anforderungen die an
das Perſonal in den Küchen geſtellt werden ſind gewaltige
denn für viele Tauſende Menſchen kochen erfordert ja große
Umſicht und Ausdauer

Der Zutritt in das Lager wird den Zivilarbeitgebern
und Arbeitnehmern nur noch geſtattet wenn dieſelben ſich
impfen laſſen wer das unterläßt wird ohne Ausnahme nicht
mehr zugelaſſen es ſind alſo weitgehende Maßnahmen ge
troffen worden um jeder Gefahr in hygieniſcher Beziehung
zu begegnen

Bei unſeren Beſuchen ſahen wir viele vergnügte Mienen
der Gefangenen und wir ſchließen daraus daß ſie anſchei
nend mit ihrem Los zufrieden ſind Für den Durchſchnitt
iſt die Gefangenſchaft wohl eine angenehme Ablenkung ihrer
Pflichten gegen das Vaterland es iſt ein Leben mit nicht
viel Arbeit wie es wohl mancher von ihnen in Friedens
zeiten niemals führen wird für viele aber wie man an
den merkwürdig ſcharfblitzenden Augen und den teilweiſe
intelligenten Geſichtern ſieht ſicher doch ſchlimmer als die
ſchwerſte Verwundung denn das Töten des perſönlichen
Willens iſt die größte Strafe die ein geiſtig auch nur einiger
maßen hochſtehender Menſch erleiden kann und man kann
es verſtehen daß manche einen Lebensabſchluß einer Ge
fangenſchaft vorziehen

Aus all dem bunten Wirrwarr alſo will nun ein neues
werden Die Weltgeſchichte iſt wieder einmal unterwegs
in dieſen unfreiwilligen Menſchenſammlungen wie die
neue Raſſe ausſehen mag die einen neuen Schwerpunkt ab
gibt im Gleichgewicht der Völker Seht ſie euch an die
biederen Landſturmleute mit geſchultertem Gewehr die ſo
gleichmäßigen Patrouillenſchritts im Lager einherſchreiten
und Ordnung halten in dem Kunterbunt der Völker Deutſch
land ſelbſt geht wie W Paſtor kürzlich ſchrieb auf und
nieder in dieſen Braven ſie halten Schritt mit dem deutſchen
Militarismus und Schritt mit deutſcher Ordnungsliebe

Zum Schluß haben wir nur den einen Wunſch Möge es
unſeren braven Soldaten die als Gefangene in Feindes
hand geraten ſind ebenſo ergehen dann wird die bange
Sorge um das Schickſal der Vermißten nicht mehr ſo viele
Tränen löſen wie bisher ſchon gefloſſen ſind Und dieſen
Zuſtand herbeizuführen muß eine Hauptſorge unſerer Regie
rung bleiben

Am Ende unſeres Artikels angelangt wollen wir nicht
verfehlen auch allen Landſtürmern die uns bei unſerem
Rundgange im abgeſperrten Gebiet auf Anfrage das richtige
Verſtändnis entgegenbrachten und uns bereitwilligſt Aus
kunft gaben den Dank ausſprechen Nur durch dies Ent
gegenkommen war uns die Möglichkeit gegeben unſerer
Leſerſchaft über die Beſchaffenheit des Barackenviertels am
Ditfurter Weg eine Beſchreibung zu geben

Otto Berger

Deutſches Reich
An Kartoffeln wird ſehr viel Geld verdient

Die von dem früheren Reichstagsabgeordneten Rettig
redigierten mecklenburgiſchen Land wirtſchaftlichen Annalen
ſchreiben in ihrer neueſten Nummer

Wer ſeine Kartoffeln gut pflegt ſie öfters vorſichtig
umſchaufelt und rechtzeitig entkeimt hat gute Kartoffeln
bis zur nächſten Ernte verdient damit beiden dies
jährigen hohen Preiſen ſehr viel Geld

Einſetzung eines Wirtſchaftsausſchuſſes für Belgien
Der deutſche Generalgouverneur hat für den beſetzten

Teil Belgiens einen Wirtſchaftsausſchuß eingeſetzt der die
das wirtſchaftliche Leben Belgiens berührenden Fragen be
raten einheitliche Geſichtspunlte für ihre Behandlung auf
ſtellen und Vorſchläge zu beſtimmten Maßnahmen machen
ſoll Das Arbeitsgebiet des Ausſchuſſes ſoll vornehmlich
Fragen der Ein und Ausfuhr den Beſchäftigungsausgleich in

der Arbeit den Gütertarif und ſon Zollragen die Verſorgung mit i pligen Rohſtoffen und die

Frage der Schaffung von Abſatzmöglichkeiten umfaſſen Den
rſitz des Ausſchuſſes führt der Ehe

Exzellenz von Sandt Er ſetzt ſich im übrigen aus Vertretern
folgender Abteilungen des Generalgouverneurs zuſammen
der Zivilverwaltung der politiſchen Abteilung der Bank
abteilung der Kriegs und Rohſtoffkommiſſion der Eiſenbahn
verwaltung des Stabes des Generalgouvernements und der
Armeeintendantur Er hat das Recht bei der Beratung be
ſtimmter Fragen Sachverſtändige oder Jntereſſenten aus dem
deutſchen oder belgiſchen Wirtſchaftsleben heranzuziehen

der Zivilverwaltung

Der Leiter der Preſſeabteilung des Auswärtigen Amts
Geh Rat Dr Hammann iſt zum Miniſterialdirektor und der
Wirkliche Legationsrat Heilbron zum Geheimen Legationsrat
und Vortragenden Rat in dieſer Abteilung ernannt worden

Vermiſchte Kriegsnachrichtken

Fortſchreitende Genefung Klucks
Der Führer der 1 Armee im Weſten Generaloberſt von

Kluck erlitt Ende März in der vorderſten Reihe der Schützen
gräben durch eine Schrapnellkugel eine Verwundung die als
leicht bezeichnet wurde Jetzt iſt der Generaloberſt auf dem
beſten Wegeder Geneſun g Er hat ſchon am 16 d M
den Garten ſeiner zum Lazarett eingerichteten Villa Roſa in
Berlin betreten können

Mohamed Y Ghazi

Konſtantinopel 27 April Der Miniſterrat hat be
ſchloſſen den Sultan zu bitten den Titel Ghazi der
Siegreiche anzunehmen Der Beſchluß des Miniſterrats
lautet wie folgt

Da die vielen Erfolge welche mit Gottes Hilfe durch
die kaiſerliche Armee und Marine an verſchiedenen Stel
len errungen worden ſind namentlich der große Sieg
bei den Dardanell en als herrliche Siege ſich dar
ſtellen die es gerechtermaßen notwendig machen daß der
ruhmreiche Titel Ghazi dem allerhöchſten Ramen Eurer
Majeſtät hinzugefügt werde und da der bezügliche Fetwa
des Scheich ul Jſlam Eurer kalifiſchen Majeſtät ſchon vor
gelegt iſt bitten wir ehrfurchtsvoll um die Ermächtigung
dem Namen Eurer Majeſtät gleich den Jhrer erlauchten
Ahnherren den ruhmreichen Titel hinzufügen zu dürfen

v

Sieben Jahre Sultan
W TIB Konſtantinopel 28 April Anläßlich des ſiebenten

Jahrestages der Thronbeſteigung des Sultans iſt die ganze
Stadt reich geflaggt

Neue japaniſche Kriegsſchiffe in der Turtle Bay
c B Genf 27 April Der Pariſer Herald meldet daß

in der mexikaniſchen Turtie Bay zwei weitere japaniſche
Kanonenboote eingelaufen ſind

Letzke Depeſ chen

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W TB Paris 28 April Amtlicher Bericht von geſtern

abend Nördlich von Ypern dauern unſere Fortſchritte ſo
wie die Fortſchritte der engliſchen Armee an Wir machten
zahlreiche Gefangene und erveuteten Material Minenwerfer
und Maſchinengewehre Auf der Front Les Eparges
St Romy Graben von Calonne wurden die deutſchen An
griffe vollkommen zurückgeworfen An einer einzigen Stelle
der Front zählte ein Offizier etwa 1000 Tote Am Hart
mannsvweilerkopf gingen wir zur Offenſive über und rückten
vor
wir um 200 Meter auf den Oſthängen vor

Der Zweck der Reisaufnahme

W TB Berlin 28 April Um einer erhöhten Erregung
in den Kreiſen des legitimen Reisgeſchäftes entgegenzu
treten wird darauf hingewieſen daß die Bundesratsver
ordnung über Reis nur Reismengen die ſpekulativ dem
Konſum ferngehalten werden in die Hand des Reiches brin
gen und hierdurch gleichzeitig eine Reſerve von Nahrungs
mitteln ſchaffen will Ein Eingriff in die ordentliche Ver
ſorgung des Marktes mit Reis iſt nicht beabſichtigt Die
Entſcheidung darüber ob und zu welchen Preiſen Reis
mengen übernommen werden ſollen iſt in die Hand der
Zentraleinkaufsgeſellſchaft m b H gelegt worden die indi
vidualiſierend und vorſichtig vorgehen wird

Gegen die ruſſiſchen Juden
WTB Petersburg 28 April Der Rjetſch wendet

ſich gegen einen Artikel des echt ruſſiſchen Blattes Sem
tzſchina in dem angeraten wird ſämtliche Juden aus der
ruſſiſchen Armee zu entfernen weil ſie Verräter und Feig
linge ſeien und der Armee mehr Schaden als Nutzen bräch
ten Wenn ſie ſchon im Lande ſchädlich ſeien könnten ſie
noch weniger an der Front nützlich ſein wo ſie die ruſſiſchen
Truppen demoraliſierten und regierungsfeindliche Propa
ganda trieben Der Rjetſch fragt wie derartige r
rungen möglich ſeien denn dann hätte ja Deutſchland recht
mit der Erklärung daß es die unterdrückten Nationalitäten
befreien wolle Auch in Deutſchland und Frankreich gäbe
es antiſemitiſche Blätter aber ſolche Auslaſſungen ſeien
doch undenkbar Wo bleibe die ruſſiſche Zenſur die der
artiges zu ſchreiben geſtatte Die wirklichen Verräter des
Vaterlandes ſeien die echt ruſſiſchen Leute

Verantwortlich für den volitiſcheit Teil Siegfried Dyckfür den en Teil für drehen n Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Bartd
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Nachdem wir den Gipfel eingenommen hatten rückten

e



Waſhaſſa Theater
Letzte 3 Tagel Die Melsterschöpfung

Das Minalcel
h Hoppkens Herrscher u Heläen Galerie Terry der

vierbeinige Schauspieler Clevers die kleinen lustig Menschen

d

Bad Wittekind
Morgen Donnerstag 3 Uhr
0sses ohltätſgtents oper

ausgeführt von den Mitgliedern der Erſatz Abteilung
des Mansf Feld Artillerie Regiments Nr 75 unter Leitung desKönigl Obermuſikmeiſters Herrn Carl Stener

Eintritt 30 Pfg

e

e h

S Vom 1 Mai abtäglich früh von 6l bis 7 Uhr Sonntags bis S Uhr ſowie
I Dienstag Freitag und Sonntag nachmittags von 3i bis 6 Uhr

Bei geeignetem Wetter finden auch Abendkonzerte ſtatt darunter 3

große Sinfoniekonzerte
Kur Orcheſter Halliſches Stadttheater Orcheſter Abonnements
preis 5 W pro Perſon einſchl Billettſteuer 2 Pfingſtfeiertage und
Brunnenfeſt außer Abonnement Dagegen haben die Abonnenten das
XKecht auch die Donnerstag Abend Konzerte im Zoologiſchen Garten zu

beſuchen Abonnementskarten werden ausgegeben an den Eintritts
M kaſſen im Badebureau im Kurhaus ſowie in den Hofmuſitkalien

handlungen von Hothan und Koch Karten für Studierende beim
Univerſitätskaſtellan SVorzugskarten 5 Stück 25 Mk einſchl Billettſteuer für die

Wochentag Nachmittagskonzerte ſind in den durch Plakate kenntlichen
Geſchäften zu haben

J Se S d S e h S S e2 scher Frauenchor
Montag den 3 Mai abends 8 Uhr

in der Ulrichskirche
Wohltätigkeits Konzert

zum Besten des Nationalen Frauendienstes
Mitwirkende Alce von Boer Gruselli Gesang

Konzertmeister Max Rnoch Violine
Herren vom Lehrer Gesangverein

Leitung und Orgel Max Ludwig aus Leipzig
J S Bach Toccate Frdur für Orgel Bach Arie Mein
gläubiges Herz Winterberger Harre meine Seele
Lied r 1 Singstimme Mendelssohn Andante aus dem
Violinkonzert H Becker Adagio für Violine Frauen
chöre von Palestrina Mattheus le Maistre Franz
Schubert Gemischte Chöre von G Schreck Hugo

Kaun Max Ludwig
Ritter Flügel

S Karten Altarplatz 50 Schiff Empore 50 Pfg in der
AHofmusikalienhanälung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

h jt in Tagal uan en u g feinst Geflecohten
sind in grossen Posten eingetroffen und werden

zu billigen Preisen verkauft
I Jichtenstein mw Sternstr pt

Strohmehlt
in Ladnngen laufend abzuge ben

Wühle Eroſfen g d Elfter
Für die hieſigen Lazarette und die im Felde ſtehenden Truppen

nimmt nach wie vor am Dienstag Donnerstag und
Sonnabend

Liebesgaben jeder Art an
Die Annahmefſtelle vom Roten
Kreuz Delitzſcherſtraße 92

neben der Bahnhofsapotheke

Einen Rollſtuhl
möchte borgen für Verwundete im Lazarett denen
Beine zerſchmettert oder erfrorene Füße amputiert
worden ſind
E Schuster Paſtor em Rich Wagnerſtr 55 II

ne e durchaus volumbeſtändig

n Wonlfelles Ersatzmateria
für Portland Zement

em an Qualität zieml leichSee anFaſſ erner au m Eie
einste u nheltund grösste i siähi tv hohem Sandz rei

usatze

Fei i Bill iſelen eere

2

i akustav Lerche
D Reparaturen in eigener Werkſtatt

miſſionslager habe bei

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Im Jahre 2000
Ein Rückblick auf das Jahr 1887

Von

Edward
Uederſezt von Richard George

Bellamy
Preis geh 50 Pf

in Leinenband 85 Pf

Was uns hier vom Zukunftsſtaat und über die mutmaß
lichen ſozialen Einrichtungen im nächſten Jahrhundert erzählt
wird erwechk das lebhafteſte Intereſſe des Leſers und läßt
die kühne Phantaſie des Verfaſſers bewundern

Jmmerhin geben die Wandlungen die jetzt durch die
großen Zeitereigniſſe hervorgerufen ſind wie beiſpielsweiſe
die behördliche Kontrolle der Volksernährung Anlaß zu in
tereſſanten Vergleichen

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

S

e aeiclene Unterwäsche

Hemden Hosen
Stück 50

Bruno Freytag
Halle Saale

Kaufe

Kaufgestuehe J

nur Donnerstag den 29 April
von morgens 9 Uhr bis 7 Uhr abends

alte Gebiſſe
in Hotel Goldener Ring JaZahle per Zahn bis 1 Mk

und zwar

S

Wir kaufen Metalle
gesetz lichen Atöchstpreisen

Kuptfer Antimon Messing und
Bronze in Abfällen Haus und Küchen Geräten
Figuren überhaupt in jeder Beschaftenheit

Metallwerke Oberspree 6 m b
BERLINWS Taubenstrasse 21

Nur qgute deutsche Nähmaschinen
der Weltfirmen Koch Co Bielefeld Stöwer Stettin kauft man billig weil
keine Reiſende keine teure Ladenmiete kein Fabrik noch Kom

l Ulrichſtraße 33 Ecke Dachritzſtraße
Teilzahlung geſtattet e

optiseh varen
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Unbekannt
1a Gr Ulrichſtraße 1a

Golf Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Auswahl
Sporthaus

Julius Bacher
C Leipzigerstr 102 2
Großer Gelegenkeitskanf
Schlafzimmer Einrichtung

el Eiche 585 M
1 großer dreiteil Ankleideſchrk 2 Bett
ſtellen mit Spiral und Auflegematr
1 Waſchkommode mit hohem Marmor
u Spiegelaufſ 2 Rachtſchränkchen i

2 Stühle 1 Handtuchſtänder

ſiorich deſleke

Geiſtſtraße

S

t

Dauerhafte
Kolumbustascehen

3 mal zu verlängern von
25 Mk an

C V Ritter
Leipzigerstrasse

Mitgl des Kab Spar Vei

r GünſtigerD Gelegenheitskauf
Ein echter Gpbelin

0 St Perser Teppiche

Gute Hypotheken
kaufen geſucht Angeb unter
I 6719 an Rudolf Mosse

Brüderſtr 4
Größere Poſten

Erbſen Bohnen
Reis Graupen
Pferdebohnen

kauft ſofort
Hermann Sills

Neuruppin
Größerer wenig gebrauchter feuer

ſicherer

Geldſchrank
u kaufen geſucht Offerten unter

E 6737 an Rudolf Mosse Halle
Guterh Schuhw Herren Dam u Kind
Kl Wäſche 2c k Cl Gressler Adolfſt l

Sar Hg6resljeferungen aus

altes Meſſing Kupfer
Zinn Zink zum Einſchmelzen

Ferdinand Heasserngieca Tel 1196
Wetallgießerei Barfüßerſeraße 8

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preize f getrag

Kerrenkleider
Schuhwerk Zu tgre

Bei Beſtellung durch Po e oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Jerkaufshaus
Friedr jezau Wilh Reupsch Sonciershof 22 am Marktplatz

13 R

Puchsöche
für Damen Herren und

Kinder sehr billig
C H Ritter

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

Damendbinden

per Dtzd 75 1
und 20

Verſand und Bedienung
diskret

W Bapperdet Halle

Gr ichſtr 4

Sommer
Unterzeuge

in fein Wolle Maco u Seide

ahtlose Unterhosen
Reilthosen

empfiehlt in grösst Auswahl
Sporthaus

Julius Bacher
Hulle Leipzigerstr 102 7

Metalibetten za
Holzrahmenmatratz Kinderbetten

darunter 3 große für Speiſe und
Herrenzimmer ein Bochara ein großer
Seiden Teppich ſollte koſten 1200
und 5 kleinere Stücke wegen dringender
Zahlung billig zu haben Offerten
ernſter Reflektanten erbeten unter
J P 8404 durch Rudolf Mosse
Berlin SW

Sport Artikel
für

fusshall Tennis Hockey
Spieler Radtahr, Ruderer

Turner u Loiehtathleiik
und Touristik

empfiehlt in grosser Huswahl
sehr preiswert

H Sohne Nachf
A F Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84

soldscheintaschen
mit praktischer Einteilung
für alle Sorten Papiergeld

grosse Huswahl

C KitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied d Rab Spar Ver

Hotelomnibus
hochelegant ſechsſitzig elektr Beleuch
tung billig abzugeben

V A Delmhorst Weimar

Markissnstoffs
30 verſch Deſſins

Umbrastoffe
empfiehlt preiswert

Max Albert
Prinzenſtr 18 Tel 179

Direkt von der Fabrik verkaufe zu

billigſten allePreiſen Straußfedern Längen

Reiher diverſe Sorten
Blumenkränze reizende Muſter

Blumenſträuße in geſchmachkvoller
Auswahl Olgariusstr 10 1 Treppe

neben der Volksleſehalle

Monſagsu
Donners

tags

M feſtBoerphard Borgis

Domplatz 10 Tel 1933

Jſidora ſeine Tochter

/Apoſſo Thoator

Rur noch 4 Vorſtellungen

III
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grüwald

Muſik von Rob Winterberg

Stadttheater
in Halle

Donnerstag den 29 April 1915
222 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Abſchieds Benefiz
Adele u Rarl Stahlberg

Robert und Bertram

c J

W oder Die luſtigen Vagabunden
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in

4 Abteilungen von Guſtav Raeder
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikaliſche Leitung Fritz Volkmann

Perſonen
1 Abteilung Die BVefreiung

Robert Otto Tiedemann
Bertram Karl StahlbergArreſtanten

Strambach Gefängniswärter
Jnvalide Karl KruthofferWichel ſein Neffe Fri r

urtSchildwache Erich daſt
Ein Korporal Richard Kümpfel

2 Abteilung Auf der Hochzeit
Robert Otto Tiedemann
Bertram Karl StahlbergMehlmayer Pächter

Wirtin Elfe PichtRöſel Schenkmädchen Lotte Voß
Michel e Hrn ſenee1 ri atthießen2 Landgendarm fexander Fernoff

Hausknechte Bauern Bäuerinnen
Mufikanten

3 Abteilung Soiree u Maskenball
Robert Otto Tiedemann
Bertram Karl StahlbergJppelmeyer ein reicher Bankier

Michael Jſailovits
Grete Bäck

Samuel Bandheimer ſein erſter
Kommis Camille Hammes

Kommerzienrätin Forchheimer
ſeine Couſine Emmy Aßmann

Dr Cordxuan Hausfreund
Paul Becker

Jack Bedienter Paul Jungs
Gäſte Masken Bediente

4 Abteilung Das Volksfeſt
Robert Otto Tiedemann
Bertram Karl StahlbergFrau Müller eine alte Witwe

Elſe Januszynski
Röſel ihre Pflegetochter Lotte Voß

Michel Fritz GruſelliStrambach Karl Kruthoffer
Volk

Jm 3 Bild Einlage
Konzert u Vorträge
1 Nachtigall Alabieff

Alice von Boer
2 Humoriſtiſche Gedichte Sommerstorf

Albert Friedrich
paniſcher Tanz für Violine

Pablo de Sarasate
Fritz Feher

4 Duo für Flauto und Klavier
Th Fiſcher Hermann Hans Wetzler

5 a Begeiſterung Bienenſtock
b Sechs ſieben oder acht Brüll

Bernhard Bötel
6 Lieder zur Laute

Hans Mantius
7 a Das ſeidene Haar Münchhauſen

b Gekränkte Unſchuld Anna Ritter
Trude Tandar

8 Der gefangene Admiral
Franz Schwarz

9 Wiener Walzer
Erna Fiebiger

12 2 ungar Tänze Nr 5 u 6
von Brahms

Ballett vom Solo und geſamten
Ballett Perſonal

mit Orcheſter Begleitung
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Opern Preiſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Stadt Dresden e
Freundl Bier u Speiſelokal

immer Skatgelegenheit
ger et es u F

3 G

Jeh kann dies bessNgen

Bestes Aufwasch Pufr
und Reinlgungsmittel für

alle Zwecke

Atte marden le einen Vergaent

Se werden es lebt dereuen

Zu dadog in
Colonlaſwaren Drogen

KUehengeröte
und Seifenhandlungen

5 Pachefe à 10 u 20 Pfq o

krämlen ralen Dresden D

e e

S

Schr
gotte
Miſſ
e
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